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GASTKOMMENTAR

Mach Kunst
statt Krieg

«Die Kunst mit ihrem
freien Geist ist kaum
zu kontrollieren.»

VON NIKA PARKHOMOVSKAIA

Warum wird ein weltbekannter Theaterregisseur während
der Dreharbeiten zu seinem neusten Film verhaftet, ohne

etwas verbrochen zu haben? Warum muss der berühmteste

Rocksänger des Landes eine Geldstrafe zahlen, weil er bei
einem seiner Konzerte «etwas Falsches»

gesagt hat? Warum wird der Name

eines prominenten Schriftstellers, dessen

Detektivromane als Vorlage für ein neues

Theaterstück dienen, von einem
Werbeplakat entfernt? Warum wird der

Vertrag eines erfolgreichen Museumsdirektors

nicht wie erwartet verlängert? Und warum kehren so

viele Künstler, Schauspielerinnen, Tänzer, Komponistinnen,
Musiker und Kuratorinnen Russland den Rücken?

All diese Fragen stelle ich mir immer wieder, seit ich Russland

im vergangenen Sommer verlassen habe und nach

Europa gekommen bin. Je mehr Zeit seit meiner Abreise vergeht
und je grösser die Entfernung zu meiner Heimat ist, desto

leichter fällt es mir, richtig zu sehen und nüchtern zu
reflektieren. Heute, ein Jahr nach Beginn des Krieges in der Ukraine,

habe ich das Gefühl, zumindest einige Antworten auf
diese Fragen zu kennen.

Zunächst einmal habe ich keine Zweifel daran, dass

Kunst immer politisch ist. Damit meine ich aber nicht, dass

Kunst notwendigerweise eine Form von Aktivismus ist. Das

ist zwar manchmal tatsächlich wichtig, weil die Leute keine
anderen Möglichkeiten haben, sich und ihre Position
auszudrücken. Das Politische in der Kunst zeigt sich vor allem
darin, dass Kunst- und Kulturschaffende gesellschaftspolitische

Vorgänge oft auf so treffende Art und Weise beschreiben,

dass sie den Mächtigen in autokratischen Systemen ein
Dorn im Auge sind, ja ihnen vielleicht sogar Angst machen.

Natürlich sprechen Künstlerinnen und Künstler nur für sich

selbst, aber sie setzen sich mit der tatsächlichen Realität
auseinander und bilden die Zweifel, Gedanken und Gefühle

anderer Menschen ab. Und all diese Menschen sollen die

Nika Parkhomovskaia ist Theater-

produzentin, -kuratorin- und -kritikerin.
In Russland initiierte sie zahlreiche

Kulturprojekte für benachteiligte
Bevölkerungsgruppen, darunter auch Menschen

mit geistigen und körperlichen
Beeinträchtigungen. Sie war Jurymitglied bei

vielen russischen und auch internationalen

Festivals und Wettbewerben.
Seit Juni 2022 lebt sie in Frankreich.

Die Aussagen der Autoren decken sich nicht

zwingend mit der Ansicht der Redaktion.

Kunst auch sehen, denn ohne Sichtbarkeit wird die Kunst

zur Einbahnstrasse. Und genau hier liegen die Probleme.

In einer Diktatur will die Regierung die totale Kontrolle
über die Bürgerinnen und Bürger haben, einschliesslich

ihrer Denkweise. Es liegt auf der Hand, dass die Kunst mit
ihrem freien Geist, ihrer Unvorhersehbarkeit und ihren
vielfältigen Interpretationsmöglichkeiten kaum zu kontrollieren

ist. Und selbst wenn Künstler scheinbar «gehorchen»,
weiss man nie, was sie als nächstes aufführen. Ausserdem

neigen Diktaturen dazu, zu glauben, dass die Kunst den

Herrschenden zu gefallen hat. Nur folgen die meisten
Künstlerinnen und Künstler diesem Szenario nur selten. In Russland

ist die ganze Situation noch komplizierter: Eine grosse
Anzahl von staatlichen Theatern, Museen, Konservatorien,
Galerien und anderen Kultureinrichtungen gehört offiziell
dem Staat. Diese Umstände machen es manchmal fast

unmöglich, sich gegen das Regime zu wehren. Manche versuchen

es trotzdem, werden verhaftet oder es wird ihnen die

Möglichkeit genommen, ihre künstlerische Arbeit fortzusetzen.

Viele - wie ich - fliehen aus dem Land, um weiterhin
als unabhängige Kunstschaffende leben zu können. Ja, hier
und jetzt sind wir frei in unserer Arbeit. Nur einfach ist es

auch so keinesfalls! Aber das ist wieder eine ganz andere

Geschichte...
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RÄTSEL

Die Gewinnerinnen und Gewinner des Rätsels von
woHNENextra 3/2022 sind:

Katja Hinni
Karl Haueter-Strasse 9

3770 Zweisimmen

Martin Nüssli
Roswiesenstrasse 162

8051 Zürich

Luca Pasqualini
Röntgenstrasse 61

8005 Zürich

Raus aus dem Sofa, rein ins Kino

Wann waren Sie zum letzten Mal im Kino? Schon länger
nicht mehr? Schade, denn nichts geht über das

Filmerlebnis im guten alten Lichtspieltheater. Machen Sie

bei unserem Preisrätsel mit und gewinnen Sie einen von
drei Kinogutscheinen im Wert von je 100 Franken.
Schreiben sie die korrekte Antwort auf eine Postkarte
und schicken Sie diese bis 15. Juni an Verlag Wohnen,

Bucheggstrasse 109, 8057 Zürich, oder mailen Sie das

Lösungswort an wettbewerb@wbg-schweiz.ch (Absender
nicht vergessen!). Die Gewinnerinnen und Gewinner
werden ausgelost und schriftlich benachrichtigt. Über

den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt.
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